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pädagogischen Handeln Beteiligten angewlesen sozlalethisch-theologische Kritik der Erwerbs-
un: bedarf kKlarer Strukturen. e Wirkungen arbeitsfixierung UuNSeCTeET Gesellschaft, indem
un: Wandlungen VO  3 Religion haben Clie Bel1l- Cdie Arbeit relativiert un: Cdie Mufße aufgewertet

wirdtrage den unterschiedlichen Themenfelder
aufgezeigt Uun: Cdie jeweiligen Auswirkungen Viele wichtige Aspekte des Themenfeldes
ZuUu!r Sprache gebracht. Arbeit werden 1m ersien eil Cdieses Buches g-
FSsSen Nicole Stockhoff beleuchtet un: uch theologisch reflek-

1er Eingehend sich Kreutzer beispiels-
WE1ISE mıt der Arbeitslosigkeit aUseinander Uun:
zeigt auf, WI1IE oft Arbeitslose stigmatiısiert Uun:

+  S Kreutzer, Ansgar: Arhbeıt un Muße StU- Sündenböcken gestempelt werden, WE
dıen aıner Theologıie des Alltags (Forum ihnen pauschal Faulheit vorgeworfen wird
Religion SOozlalkultur. Ahbt Rellgions- Theologisch lässt sich ber eın solcher Sünden-
un Kirchensoziologische XT 19) |ıt Ver- bockmechanismus als Folge VOoO  3 estrukturellen
1ag, Bearlın 2011 Uuro 19,90 Sünden entlarven, Cdie erkannt uch
(D) uro 20,50 (A) ( HF 31,90 ISBN U /8-3- eichter pauschale Schuldzuweisungen verhin-
643-501272-6 dern können. Sozlalethisch Ordert Kreutzer
DIie Schattenseiten UuNSeCTET auf Erwerbsarbeit 1ne gerechte Verteilung der Erwerbsarbeit 1Nn,
fixierten Gesellschaft zeigen sich heute sowohl uch WE weifß, dass Cdie Vollbeschäftigung
1m Problem der Massenarbeitslosigkeit als uch nicht mehr erreicht werden kann Uun: dass

wachsenden Burn-Out- Syndromen. Wiıe der letztlich einer grundsätzlichen Relativierung
Theologe Uun: SOozlologe Ansgar YeuUuzer 1m der Erwerbsarbeit bedarf. Besonders wichtig
vorliegenden Band Recht festhält, bedarf Cdie 1st deshalb uch Clie Entfaltung einer Theolo-
Kritik Cieser Fixierung auf Cdie Erwerbsarbeit g1€ der Arbeit, Cdie Kreutzer 1m Anschluss
ausdrücklich uch einer theologischen Analyse. Marle-Dominique Chenu, Dorothee Sölle un:
LEr verbindet dazu den Begriff der Arbeit miıt aps! Johannes-Paul IL VOornımmt. Er zeigt auf,
der Muße, bricht ber eın einfaches Sche- dass 11UT ın der modernen Gesellschaft ZuUu!r

IIL: das Arbeit Uun: Alltag, dem VOoO  3 der Mufße Entwicklung einer Theologie der Arbeit kam,
gepragten Festtag gegenüberstellt, dadurch auf, weil YST ın ihr Clie Arbeit Immer mehr Be-

reiche des menschlichen Lebens bestimmendass bereits den Alltag sowohl VOoO  3 Mufße als
uch VOoO  3 der Arbeit bestimmt sieht IDER VOI- begann. Kreutzer geht ber dabei noch einen
liegende Buch versammelt mehrere Studien, entscheidenden chritt über diese Theologien
Cdie der UfOor ın wel Teile grupplert. Im ersien der Arbeit hinaus, Cdie noch wen1g Jene FOr-
l geht vorrangıg Fragen der Arbeit, 111e der Entfremdung ın den Blick nahmen,
deren Sinn, deren Verhältnis ZUuU!T Theologie, Cdie mıt der gesellschaftlichen Fixierung auf Cdie
ber uch das Problem der Arbeitslosig- Erwerbsarbeit einhergehen. Ausdrücklich geht
keit Der zwelte eil 1st der Mufßse gewidmet, deshalb Spuren einer ersatzreligiösen Über-
indem unterschiedliche Themenfelder WI1IE höhung der Arbeit nach Besonders treffend
das Spielen, das Lesen, der Fufßball der das fasst der Literaturnobelpreisträger Imre Kertes7z
Schenken ın den Blick JLL werden. ın einem Aphorismus Clie moderne Religion

der Arbeit „ DE Arbeit 1st der eIN-Methodologisch versteht Kreutzer se1in Buch
als 1nN€ Orm VOoO  3 angewandter Theologie des zZ1g funktionierende un: wirksame Gott, dem

Cdie Menschheit, verhohlen der unverhohlen,Alltags. Epistemologisch betont dazu Cdie
1IEUE Bedeutung des Alltagswissens, WI1IE 1wa einmutig huldigt.” Kreutzer betont daher, dass
VOoO  3 Berger Uun: Luckmann betont wurde. Cdie Theologie der Arbeit durch 1ne Theologie
Humanwissenschaftlich 1st diese Fokussierung der Mufße erganzt werden 111US5 Er knüpft ın
auf Cdie Alltagswelt der Geschichtsschreibung selner Reflexion über Clie Mufße unfter anderem
VOoO  3 unten verpflichtet, Cdie sich cehr guL mıt der das lImmer noch cehr wichtige Buch „Muße
nach dem Konzil theologisch bedeutsam SC- Uun: Kult“ VOoO  3 Josef Pleper AUS dem Jahre 1948
wordenen vorrangigen UOption für Cdie Armen Drel Momente der Mufße hebht Kreutzer
triıt 7Zusammenfassend geht ın diesem AÄAn- ausdrücklich hervor: den Vorrang der „Vlta
stofß einer „Iheologie des Alltags” 1nN€ contemplativa”, den Zusammenhang VO  3 ult
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◆ Kreutzer, Ansgar: Arbeit und Muße. Stu-
dien zu einer Theologie des Alltags (Forum 
Religion & Sozialkultur. Abt. A: Religions- 
und Kirchensoziologische Texte 19). Lit Ver-
lag, Berlin u. a. 2011. (175) Pb. Euro 19,90 
(D) / Euro 20,50 (A) / CHF 31,90. ISBN 978-3-
643-50122-6.

Die Schattenseiten unserer auf Erwerbsarbeit 

fi xierten Gesellschaft  zeigen sich heute sowohl 

im Problem der Massenarbeitslosigkeit als auch 

an wachsenden Burn-Out-Syndromen. Wie der 

Th eologe und Soziologe Ansgar Kreuzer im 

vorliegenden Band zu Recht festhält, bedarf die 

Kritik dieser Fixierung auf die Erwerbsarbeit 

ausdrücklich auch einer theologischen Analyse. 

Er verbindet dazu den Begriff  der Arbeit mit 

der Muße, bricht aber ein zu einfaches Sche-

ma, das Arbeit und Alltag, dem von der Muße 

geprägten Festtag gegenüberstellt, dadurch auf, 

dass er bereits den Alltag sowohl von Muße als 

auch von der Arbeit bestimmt sieht. Das vor-

liegende Buch versammelt mehrere Studien, 

die der Autor in zwei Teile gruppiert. Im ersten 

Teil geht es vorrangig um Fragen der Arbeit, 

deren Sinn, deren Verhältnis zur Th eologie, 

aber auch um das Problem der Arbeitslosig-

keit. Der zweite Teil ist der Muße gewidmet, 

indem so unterschiedliche Th emenfelder wie 

das Spielen, das Lesen, der Fußball oder das 

Schenken in den Blick genommen werden. 

Methodologisch versteht Kreutzer sein Buch 

als eine Form von angewandter Th eologie des 

Alltags. Epistemologisch betont er dazu die 

neue Bedeutung des Alltagswissens, wie es etwa 

von P. Berger und Th . Luckmann betont wurde. 

Humanwissenschaft lich ist diese Fokussierung 

auf die Alltagswelt der Geschichtsschreibung 

von unten verpfl ichtet, die sich sehr gut mit der 

nach dem Konzil theologisch bedeutsam ge-

wordenen vorrangigen Option für die Armen 

trifft  . Zusammenfassend geht es in diesem An-

stoß zu einer „Th eologie des Alltags“ um eine 

sozialethisch-theologische Kritik der Erwerbs-

arbeitsfi xierung unserer Gesellschaft , indem 

die Arbeit relativiert und die Muße aufgewertet 

wird.

Viele wichtige Aspekte des Th emenfeldes 

Arbeit werden im ersten Teil dieses Buches ge-

nauer beleuchtet und auch theologisch refl ek-

tiert. Eingehend setzt sich Kreutzer beispiels-

weise mit der Arbeitslosigkeit auseinander und 

zeigt auf, wie oft  Arbeitslose stigmatisiert und 

zu Sündenböcken gestempelt werden, wenn 

ihnen pauschal Faulheit vorgeworfen wird. 

Th eologisch lässt sich aber ein solcher Sünden-

bockmechanismus als Folge von strukturellen 

Sünden entlarven, die – so erkannt – auch 

leichter pauschale Schuldzuweisungen verhin-

dern können. Sozialethisch fordert Kreutzer 

eine gerechte Verteilung der Erwerbsarbeit ein, 

auch wenn er weiß, dass die Vollbeschäft igung 

nicht mehr erreicht werden kann und dass es 

letztlich einer grundsätzlichen Relativierung 

der Erwerbsarbeit bedarf. Besonders wichtig 

ist deshalb auch die Entfaltung einer Th eolo-

gie der Arbeit, die Kreutzer im Anschluss an 

Marie-Dominique Chenu, Dorothee Sölle und 

Papst Johannes-Paul II. vornimmt. Er zeigt auf, 

dass es nur in der modernen Gesellschaft  zur 

Entwicklung einer Th eologie der Arbeit kam, 

weil erst in ihr die Arbeit immer mehr Be-

reiche des menschlichen Lebens zu bestimmen 

begann. Kreutzer geht aber dabei noch einen 

entscheidenden Schritt über diese Th eologien 

der Arbeit hinaus, die noch zu wenig jene For-

men der Entfremdung in den Blick nahmen, 

die mit der gesellschaft lichen Fixierung auf die 

Erwerbsarbeit einhergehen. Ausdrücklich geht 

er deshalb Spuren einer ersatzreligiösen Über-

höhung der Arbeit nach. Besonders treff end 

fasst der Literaturnobelpreisträger Imre Kertesz 

in einem Aphorismus die moderne Religion 

der Arbeit zusammen: „Die Arbeit ist der ein-

zig funktionierende und wirksame Gott, dem 

die Menschheit, verhohlen oder unverhohlen, 

einmütig huldigt.“ Kreutzer betont daher, dass 

die Th eologie der Arbeit durch eine Th eologie 

der Muße ergänzt werden muss. Er knüpft  in 

seiner Refl exion über die Muße unter anderem 

an das immer noch sehr wichtige Buch „Muße 

und Kult“ von Josef Pieper aus dem Jahre 1948 

an. Drei Momente der Muße hebt Kreutzer 

ausdrücklich hervor: den Vorrang der „vita 

contemplativa“, den Zusammenhang von Kult 

pädagogischen Handeln Beteiligten angewiesen 

und bedarf klarer Strukturen. Die Wirkungen 

und Wandlungen von Religion haben die Bei-

träge an den unterschiedlichen Th emenfelder 

aufgezeigt und die jeweiligen Auswirkungen 

zur Sprache gebracht.

Essen Nicole Stockhoff 

Theologie
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un: Mufße SOWIE Clie Kritik einer Weltsicht, Cdie tische Geltung mehr beanspruchen können“
allein Cdie menschliche eistung ın den Blick (108) och Cdie anschliefßende Bemerkung,
nımmt. Zurecht betont Kreutzer, dass Cdie hohe dass deshalb darauf ankomme, Clie „christ-
Wertschätzung der Erwerbsarbeit AUS O71a 1- lichen Leitgedanken ın politische Plausibilität
ethischen Gründen 1ne „moralische Aufwer- übersetzen bleibt noch e{was VaSC. Gerade
(ung der Mufße“ (70) erforderlich macht Cdie ın diesem Buch stark gemachte Theologie

Der zweIıite l des vorliegenden Buches der Mufße Zzielt sO7zlalethisch ZUEerSsSL auf 1nN€ enL-
widmet sich mıt dem Spielen, dem Lesen, dem sprechende PraxI1s VO  3 Kirchen un: kirchlichen
Fufßball un: dem Schenken vIer verschiedenen Gemeinschaften. Als lebenswerte Modelle kön-
TIhemenbereichen, Cdie ACcelten einer Theologie 1IeTN 61€ dann 1m Bereich der Zivilgesellschaft
der Mufße konkretisieren. SO betont Kreutzer Uun: der Politik zu Vorbild werden.
ın theologischer Hinsicht Cdie 7Zweckfreiheit des Innshbruck Wolfgang Palaver
Spiels, das sich dadurch miıt der lturglie Iso
uch ult Uun: Mufße berührt. Im Lesen E1 -

kennt Kreutzer wiederum 1nN€ Möglichkeit,
dem VO deutschen Sozilologen Hartmut Kosa +  S 5Sauer, an]Jo: VWıe Vo  — Gott readen? Än-

catze der Theologıie im Jahrhunderterkannten modernen Imperatıv der „UNSE-
bremsten Beschleunigung un: unaufhaltsamen Linzer Philosophisch-Theologische RBeträ-

26) Internationaler Verlag der Wıssen-Steigerung” 1ne alternative Lebenshaltung eIN-
schatten eiler Lang, Frankfurt a Mzuüben. Eiıne bemerkenswerte FEinsicht bietet

Kreutzer uch 1m Blick auf den Fufßball, indem 2013 Geb Uuro 39,95 (D) uro 41,00
(A) ( HF 45,00 ISEN Y /8-3-631-60783-1nicht cehr dessen ersatzreligiöse Züge her-

vorhebt, sondern dessen Symbolisierung des Im Kontext einer Vorlesung den Paradigmen
Unverfügbaren. DIeser por fasziniert, weil der Theologie entstand Cdie Idee, eın and-
letztlich VO  3 einer oroßen Unberechenbarkeit buch für Studierende Uun: Interessierte heraus-
bestimmt Ist: „1Im Fußballsport Inszenlert Cdie zugeben, das ın der Reihe „Linzer Philoso-
durch Zweckrationalität gepragte Gesellschaft phisch-Iheologische Beiträge‘ herausgegeben
das Scheitern ihres eigenen Machbarkeitsmy- wurde. Welche Herausforderung bedeutet,
thos  66 (161) Im abschließenden SSay über das eın Jahrhundert Theologie- Uun: Mentalitätsge-
Schenken stellt der UfOor Clie christliche Gnade schichte auf rund 5(} Seliten darzustellen, lässt
Jener VOoO  3 Gegenseitigkeit bestimmten Tausch- sich leicht erahnen. Eıne Auswahl treffen

schließt mıt 1Nn, auszuschließen mıt dem Ziel,gesellschaft gegenüber, beispielsweise 1m
bedingungslosen Grundeinkommen Cdie MOg- eın AUSSCWOSECILCS Stimmungsbild der kon-
ichkeit einer Einübung ın 1ne VO  3 Gnade be- fliktreichen wWw1Ie vitalen Theologie des Jahr-
stimmten Gesellschaft anzudeuten. hunderts prasentleren. Exemplarisch selen

Der lesenswerte Sammelband besticht VOT hier 11UT ein1ge Namen genannt: e eıtrage
allem durch Cdie gekonnte Verbindung VOoO  3 Adalf VOoO  3 Harnack (das Wesen des C'hristen-
ziologischer Analyse Uun: theologischer efle- (Uums, 43 ff.) über arl Barth (Gott der SallZ Än-
X1ON. An vielen Beispielen des Alltags kommen dere, 1577£.), Yves C ongar Für 1ne dienende
fruchtbare theologische Aspekte AT1S Licht, Cdie Uun: 111 Kirche, 2453 fi.) Josef Katzınger Die
bisher me1lst übersehen wurden, ber für eın „Narrheit des Wahren 359 fL. SOWIE Dorothee
besseres Verständnis UuNSeCTeET Gesellschaft Sölle (Mystik des Widerstand, A77 ff.) Uun: BUu-
sentlich sind Das vorliegende Buch brilliert CN Drewermann (Leben zwischen ngs un:
uch durch 1nN€ kKlare Systematik un: leicht les- Vertrauen, 55 ff.) verbindet WI1IE eın YrOLer Faden
bare Sprache. das Hauptanliegen des Autors, Cdie „Bedeutung

Sozlalethisch gesehen csollte Cdieses Buch der Biografie für Cdie Theologie” erschliefßen.
vielleicht noch estärker 1m Blick auf Cdie poli- Der Erfahrungshintergrund einer jeden T1heo-
tische un: sO7zialethische PraxI1s der Kirchen login, eINes jeden Theologen verleiht der Jewel-
celbst entfaltet werden. SO bemerkt der UlOor ligen Art des Theologietreibens 1ne besondere
durchaus zurecht, dass „1n der modernen Of- Perspektive, Cdie 1m (Janzen betrachtet dazu
fentlichkeit AUS Gründen rein theo- beiträgt, dass 1nN€ Gottesrede, Cdie allgemeine
logische Argumente keine unmittelbare poli- Plausibilität erzielen möchte, nicht mehr hne
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◆ Sauer, Hanjo: Wie von Gott reden? An-
sätze der Theologie im 20. Jahrhundert 
(Linzer Philosophisch-Theologische Beiträ-
ge 26). Internationaler Verlag der Wissen-
schaften Peter Lang, Frankfurt a. M. u. a. 
2013. (576) Geb. Euro 39,95 (D) / Euro 41,00 
(A) / CHF 45,00. ISBN 978-3-631-60783-1.

Im Kontext einer Vorlesung zu den Paradigmen 

der Th eologie entstand die Idee, ein Hand-

buch für Studierende und Interessierte heraus-

zugeben, das in der Reihe „Linzer Philoso-

phisch-Th eologische Beiträge“ herausgegeben 

wurde. Welche Herausforderung es bedeutet, 

ein Jahrhundert Th eologie- und Mentalitätsge-

schichte auf rund 570 Seiten darzustellen, lässt 

sich leicht erahnen. Eine Auswahl zu treff en 

schließt mit ein, auszuschließen mit dem Ziel, 

ein ausgewogenes Stimmungsbild der so kon-

fl iktreichen wie vitalen Th eologie des 20. Jahr-

hunderts zu präsentieren. Exemplarisch seien 

hier nur einige Namen genannt: Die Beiträge zu 

Adolf von Harnack (das Wesen des Christen-

tums, 43 ff .) über Karl Barth (Gott: der ganz An-

dere, 157 ff .), Yves Congar (Für eine dienende 

und arme Kirche, 243 ff .), Josef Ratzinger (Die 

„Narrheit des Wahren“, 359 ff .) sowie Dorothee 

Sölle (Mystik des Widerstand, 477 ff .) und Eu-

gen Drewermann (Leben zwischen Angst und 

Vertrauen, 555 ff .) verbindet wie ein roter Faden 

das Hauptanliegen des Autors, die „Bedeutung 

der Biografi e für die Th eologie“ zu erschließen. 

Der Erfahrungshintergrund einer jeden Th eo-

login, eines jeden Th eologen verleiht der jewei-

ligen Art des Th eologietreibens eine besondere 

Perspektive, die – im Ganzen betrachtet – dazu 

beiträgt, dass eine Gottesrede, die allgemeine 

Plausibilität erzielen möchte, nicht mehr ohne 

und Muße sowie die Kritik einer Welt sicht, die 

allein die menschliche Leistung in den Blick 

nimmt. Zurecht betont Kreutzer, dass die hohe 

Wertschätzung der Erwerbsarbeit aus sozial-

ethischen Gründen eine „moralische Aufwer-

tung der Muße“ (70) erforderlich macht.

Der zweite Teil des vorliegenden Buches 

widmet sich mit dem Spielen, dem Lesen, dem 

Fußball und dem Schenken vier verschiedenen 

Th emenbereichen, die Facetten einer Th eologie 

der Muße konkretisieren. So betont Kreutzer 

in theologischer Hinsicht die Zweckfreiheit des 

Spiels, das sich dadurch mit der Liturgie – also 

auch Kult und Muße – berührt. Im Lesen er-

kennt Kreutzer wiederum eine Möglichkeit, 

dem vom deutschen Soziologen Hartmut Rosa 

erkannten modernen Imperativ der „unge-

bremsten Beschleunigung und unaufh altsamen 

Steigerung“ eine alternative Lebenshaltung ein-

zuüben. Eine bemerkenswerte Einsicht bietet 

Kreutzer auch im Blick auf den Fußball, indem 

er nicht so sehr dessen ersatzreligiöse Züge her-

vorhebt, sondern dessen Symbolisierung des 

Unverfügbaren. Dieser Sport fasziniert, weil er 

letztlich von einer großen Unberechenbarkeit 

bestimmt ist: „Im Fußballsport inszeniert die 

durch Zweckrationalität geprägte Gesellschaft  

das Scheitern ihres eigenen Machbarkeitsmy-

thos.“ (161) Im abschließenden Essay über das 

Schenken stellt der Autor die christliche Gnade 

jener von Gegenseitigkeit bestimmten Tausch-

gesellschaft  gegenüber, um beispielsweise im 

bedingungslosen Grundeinkommen die Mög-

lichkeit einer Einübung in eine von Gnade be-

stimmten Gesellschaft  anzudeuten.

Der lesenswerte Sammelband besticht vor 

allem durch die gekonnte Verbindung von so-

ziologischer Analyse und theologischer Refl e-

xion. An vielen Beispielen des Alltags kommen 

fruchtbare theologische Aspekte ans Licht, die 

bisher meist übersehen wurden, aber für ein 

besseres Verständnis unserer Gesellschaft  we-

sentlich sind. Das vorliegende Buch brilliert 

auch durch eine klare Systematik und leicht les-

bare Sprache.

Sozialethisch gesehen sollte dieses Buch 

vielleicht noch stärker im Blick auf die poli-

tische und sozialethische Praxis der Kirchen 

selbst entfaltet werden. So bemerkt der Autor 

durchaus zurecht, dass „in der modernen Öf-

fentlichkeit […] aus guten Gründen rein theo-

logische Argumente keine unmittelbare poli-

tische Geltung mehr beanspruchen können“ 

(108). Doch die anschließende Bemerkung, 

dass es deshalb darauf ankomme, die „christ-

lichen Leitgedanken in politische Plausibilität 

zu übersetzen“, bleibt noch etwas vage. Gerade 

die in diesem Buch stark gemachte Th eologie 

der Muße zielt sozialethisch zuerst auf eine ent-

sprechende Praxis von Kirchen und kirchlichen 

Gemeinschaft en. Als lebenswerte Modelle kön-

nen sie dann im Bereich der Zivilgesellschaft  

und der Politik zum Vorbild werden.

Innsbruck Wolfgang Palaver

Theologie


